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|ie fängt alles an?
Den erste n Schu ß mache n fas t all e mi t
erfahreneren Leute n gemeinsam . D u darfs t
schon dabe i kein e gebraucht e Spritz e un d
Nadel akzeptieren . Fü r di e Übertragun g de s
Virus HIV , da s AID S auslöse n kann , genüg t
bereits ein e einzig e Verwendun g vo n
gebrauchtem Bestec k -  natürlic h auc h bei m
ersten Mal . Auc h wen n e s scheinba r saubere
Geräte sind, besteht die Infektionsgefahr durc h
Anhaftungen de r mikroskopisc h kleine n
Erreger. Inzwische n wisse n di e meisten
Leser/innen dieser Informationen :

Sicheres fixen gibt es nicht.
Spritzen ist ein Risiko.
Wenn d u e s anfängst un d dabeibleibst , solltest
du wissen , da ß d u blitzschnel l z u de n Tote n
oder de n gesundheitlic h Ruinierte n gehöre n
kannst. Wills t d u mi t Droge n nich t zu m
gesundheitlichen Wrac k werden , solltes t d u -
auch wen n de r erst e Schu ß scho n ein e Weil e
zurückliegt un d seitde m be i di r viele s
durcheinandergelaufen is t a b jetz t
risikobewußt spritze n un d di r ei n paa r
lebenserhaltende Regel n angewöhnen.

Das ist auch dann nich t
überflüssig, wenn d u zu den
bereits Infizierte n gehörst . Da s Viru s HI V is t
verschiedenartig, so daß du dich mehrfach, d.h .
aufs Neue anstecken kannst.

Vielleicht kanns t d u be i wenige r gefähr -
lichen Forme n de s Konsum s bleiben ?

Oder daz u übergehen : Rauchen , Sniefen ,
Chinesen (engl . für  "vo n Stannio l rauchen") .
Kommen Ersatzdroge n fü r Dic h i n Frage ?
Methadon un d Codei n müsse n nich t gespritz t
werden, de n Ansteckungswe g über' s Blu t
vermeidest du auf dies e Weise.

Genug gepredigt.
Gefahr droh t vo m Gift  selbst . Vo n AIDS ,
Hepatitis un d andere n Infektionen . Vo n
der gesetzliche n un d de r gesellschaft -
lichen Verfolgung . Un d davon, da ß Such t
vielen de n Charakte r verdirbt . Fü r süch -
tige Fraue n is t Schwangerschaf t ei n be -
sonderes Kapitel , da s nac h besondere r
Beratung verlangt.

Kannst du die folgenden Ratschläge
zu deine n feste n Gewohnheite n i m Umgang
mit Spritzdroge n machen , kommst  d u über die
Runden.

Nur neue s Spritzbestec k benutze n

Nur neue s ode r ausschließlic h vo n di r selbs t
benutztes Spritzbestec k nehmen . Be i gemein -
samer Benutzun g eine r Spritze/Kanül e ge -
schieht di e Übertragun g de r Errege r vo n
Infektionskrankheiten (z.B . AIDS ) i n jene n
Blutresten, di e auc h nac h de m Durchspüle n
noch anhaften . Auc h Plastikspritze n über -
stehen gründliche s Auskoche n ode r
Behandlung mi t Desinfektionsmittel n (Be i
unverdünnter Chlorbleich e s o spülen : 2  x
Wasser, 2 x Bleiche, 2 x Wasser). Passier t es, daß
nur ei n Bestec k vorhande n is t un d d u nich t
verzichten kannst , mac h da s Best e au s dieser
verfahrenen Situation . Be i Reinigungsver -
suchen nu r mi t Wasse r un d mechanische n
Hilfen wie Watte, Tempos etc. beachte :

i
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ie fängt alles an? 
ersten Schuß machen fast alle mit 

erfahreneren Leuten gemeinsam. Du darfst 
schon dabei keine gebrauchte Spritze und 
Nadel akzeptieren. Für die Übertragung des 
Virus HIV, das AIDS auslösen kann, genügt 
bereits eine einzige Verwendung von 
gebrauchtem Besteck - natürlich auch beim 
ersten Mal. Auch wenn es scheinbar saubere 
Geräte sind, besteht die Infektionsgefahr durch 
Anhaftungen der mikroskopisch kleinen 
Erreger. Inzwischen wissen die meisten 
Leser/innen dieser Informationen : 

Sicheres fixen gibt es nicht. 
Spritzen ist ein Risiko. 
Wenn du es anfängst und dabeibleibst, solltest 
du wissen, daß du blitzschnell zu den Toten 
oder den gesundheitlich Ruinierten gehören 
kannst. Willst du mit Drogen nicht zum 
gesundheitlichen Wrack werden, solltest du -
auch wenn der erste Schuß schon eine Weile 
zurückliegt und seitdem bei dir vieles 
durcheinandergelaufen ist ab jetzt 
risikobewußt spritzen und dir ein paar 
lebenserhaltende Regeln angewöhnen . 

Das ist auch dann nicht 
überflüssig, wenn du zu den 
bereits Infizierten gehörst. Das Virus HIV ist 
verschiedenartig, so daß du dich mehrfach, d.h . 
aufs Neue anstecken kannst. 

Vielleicht kannst du bei weniger gefähr-
lichen Formen des Konsums bleiben? 

Oder dazu übergehen : Rauchen, Sniefen, 
Chinesen (engl. für "von Stanniol rauchen ") . 
Kommen Ersatzdrogen für Dich in Frage? 
Methadon und Codein müssen nicht gespritzt 
werden, den Ansteckungsweg über's Blut 
vermeidest du auf diese Weise. 

Genug gepredigt. 
Gefahr droht vom Gift selbst. Von AIDS, 
Hepatitis und anderen Infektionen. Von 
der gesetzlichen und der gesellschaft-
lichen Verfolgung. Und davon, daß Sucht 
vielen den Charakter verdirbt. Für süch-
tige Frauen ist Schwangerschaft ein be-
sonderes Kapitel, das nach besonderer 
Beratung verlangt. 

genden Ratschläge 
zu deinen festen Gewohnheiten im Umgang 
mit Spritzdrogen machen, kommst du über die 
Runden. 

Nur neues Spritzbesteck benutzen 

Nur neues oder ausschließlich von dir selbst 
benutztes Spritzbesteck nehmen. Be i gemein-
samer Benutzung ei ner Spritze/Kanüle ge-
schieht die Übertragung der Erreger von 
Infektionskrankheiten (z .B. AIDS) in jenen 
Blutresten, die auch nach dem Durchspülen 
noch anhaften . Auch Plasti kspr itzen über- J 
stehen gründliches Auskoch en oder 
Behandlung mit Desinfektionsmitteln (Bei 
unverdünnter Chlorbleiche so spülen: 2 x 
Wasser, 2 x Bleiche, 2 x Wasser). Passiert es, daß 
nur ein Besteck vorhanden ist und du nicht 
verzichten kannst, mach das Beste aus dieser 
verfahrenen Situation . Bei Reini gungsver-
suchen nur mit Wasser und mechanischen 
Hilfen wie Watte, Tempos etc. beachte: 



Sehr häufig , imme r wiede r durchspülen .
Innenseite de r Kanül e un d Kanülen-Aufsatz -
stück de r Spritz e auswischen . Spritze ausein -
andernehmen. Auch Kolben gege n unsichtbar e
Anhaftungen abwischen . Nac h de m Zusam -
mensetzen noch mehrmals spülen. E s bleibt ei n
Restrisiko.

Spritzenvorrat anlegen

Kostenlosen Umtausc h i n AIDS-Hilfe n un d
anderen Tauschstelle n nutze n (Kontakt -
läden, Drogenberatungen) , nötigenfall s
fordern. Nacht s un d feiertag s Automaten -
versorgung beachten . Un d keine Angst , fas t
alle Apotheke n gebe n Spritze n ab , unger n
nur währen d de r nächtliche n Bereitschaft .
Gebrauchte Spritze n sofort  entsorge n
oder später tauschen! Nade l nich t umbiegen ,
oder abbrechen , sonder n mi t Kapp e sichefn .

Wie die eigene Dosis sind auch di e
eigenen Utensilien unteilbar

Jede/r lös t ode r koch t au f un d spritz t sic h
ihr/sein dop e nu r mi t de n eigene n Sache n
(frisches Wasser, Löffel , Watte , Zellstoff, Nadel,
Pumpe). Wird z.B . beim Teilen ein gebrauchte s
Besteck benutz t u m abzumesse n ode r umzu -
füllen, is t all e sonstig e Hygiene un d Vorsorge
gefährdet (sieh e Abb.) Filte r können helfen , sie
können abe r auc h infizier t sein . Filte r müsse n
immer ausgekoch t werden. U m Fäulni s z u ver-
meiden, bewahr e sie unbedingt luftgetrockne t
auf. Keine n benutzte n Zellstof f (Tempos ) mi t
fremdem Blu t zu m Abwischen nach dem Druck
nehmen.

Barbiturate sind Fahrkarte n
ins Jenseits

Barbiturate (Schlafmittel), Tranquilizer
und andere Psychodrogen aus der Ap o

sind zusamme n mi t Heroi n lebensgefährlich .
Alkohol mach t di e Mixtu r i m Körpe r noc h
brisanter - meh r als die Hälfte der Drogentoten
z.B. i n Berli n (von Januar bi s August '9 0 von 8 0
Opfern 43 ) starbe n a n diese r Mischung . 3 3
wurden Opfe r ausschließlic h vo n Heroin , 3
starben a n eine r Mischun g vo n Heroi n un d
Kokain.

Saubere Opiat e sin d kau m
gesundheitsschädlich

Saubere Opiat e sind als langfristige Wirkstoff e
der menschliche n Natu r kau m schädlich . Di e
Todesgefahr ungewollte r Überdosierun g geh t
von de r schwankende n Qualität de s Heroins
aus, das der Schwarz e Mark t de n Verbraucher-
innen beschert . Unbekannt e Qualitä t niemal s
alleine und erst eine Hälfte und nac h Abwarte n
die zweit e Hälft e spritzen . Da s gilt auc h fü r
Kokain.

Sehr häufig, immer w ieder durchspülen. 
Innenseite der Kanüle und Kanülen-Aufsatz-
stück der Spritze auswischen . Spritze ausein-
andernehmen . Auch Ko lben gegen unsichtbare 
Anhaftungen abwischen . Nach dem Zusam-
mensetzen noch mehrmals spülen . Es bleibt ein 
Restrisiko. 

Spritzenvorrat anlegen 

Kostenlosen Umtausch in AIDS-Hilfen und 
anderen Tauschstellen nutzen (Kontakt-
läden, Drogenberatungen), nötigenfalls 
fordern. Nachts und feiertags Automaten-
versorg ung beachten. Und keine Angst, fast 
alle Apotheken geben Spritzen ab, ungern 
nur w ährend der nächtlichen Bereitschaft. 
Gebrauchte Spritzen sofort entsorgen 
oder später tauschen! Nadel nicht umbiege 
oder abbp sondern m;t Kappe s; 

Wie die eigene Dosis sind auch die 
eigenen Utensilien unteilbar 

Jede/r löst oder kocht auf und spritzt sich 
ihr/sein dope nur mit den eigenen Sachen 
(frisches Wasser, Löffel, Watte, Zellstoff, Nadel, 
Pumpe). Wird z.B. beim Teilen ein gebrauchtes 
Besteck benutzt um abzumessen oder umzu-
füllen, ist alle sonstige Hygiene und Vorsorge 
gefährdet (siehe Abb.) Filter können helfen, sie 
können aber auch infiziert sein. Filter müssen 
immer ausgekocht werden . Um Fäul nis zu ver-
meiden, bewahre sie unbedingt luftgetrocknet 
auf. Keinen benutzten Zellstoff (Tempos) mit 
fremdem Blut zum Abwischen nach dem Druck 
nehmen . 

Barbiturate sind Fahrkarten 
ins Jenseits 

Barbiturate (Schlafmittel), Tranquilizer 
und andere Psychodrogen aus der Apo 

sind zusammen mit Heroin lebensgefährlich. 
Alkohol macht die Mixtur im Körper noch 
brisanter - mehr als die Hälfte der Drogentoten 
z.B. in Berlin (von Januar bis August '90 von 80 
Opfern 43) starben an dieser Mischung . 33 
wurden Opfer ausschließlich von Heroin, 3 
starben an einer Mischung von Heroin und 
Kokain. 

Saubere Opiate sind kaum 
itsschädlich 

Saubere Opiate sind als langfristige Wirkstoffe 
der menschlichen Natur kaum schädlich . Die 
Todesgefahr ungewollter Überdosierung geht 
von der schwankenden Qualität des Heroins 
aus, das der Schwarze Markt den Verbraucher-
Innen beschert. Unbekannte Qualität niemals 
alle ine und erst eine Hälfte und nach Abwarten 
die zweite Hälfte spritzen. Das gilt auch für 
Kokain. 



Passiert ei n Fal l vo n Überdosis : Wachhalten ,
notfalls mi t Wasse r ode r Ohrfeigen . Bewegen ,
hinundherführen. Be i Atemstillstand Kinnlad e
dichthalten un d durc h di e Nas e beatmen . Nu r
wenn de r Kop f gan z im Nacken liegt, kann die
Luft strömen . Kein e Panik . Verschwinden  ers t
nach Hilferuf ! Ei n anonyme r Anru f is t besse r
als ga r keiner . Verschreibungspflichti g is t
NARCANTI, da s Gegenmitte l zu r Heroinüber -
dosis. Is t es griffbereit, ma g es , trotz ärztlicher
Bedenken gege n Selbstmedikation , Lebe n
retten (sprich mit deinem Arzt) .

Intravenös

Oberflächenvenen finden sic h über de n ganzen
Körper verteil t un d zu r No t könne n si e auc h
alle zu m Spritze n gebrauch t werden . Nu r de r
Hals un d di e Leistengegen d sin d nich t ohn e
Gefahr z u benutzen . Weni g belastba r sind die
Venen a n de n Füßen , am Penis , allgemei n a n
den Beinen . A m schmerzhafteste n sin d Ein -
stiche a n de n Handinnenfläche n un d Fingern .

Wird di e Ven e ode r umliegende s Geweb e
verletzt, s o verursach t nichtsterile Injektions -
lösung ode r Spritzbestec k dort of t Abszess e
oder auc h noc h übler e Infektionen . Dies e
verschwinden unte r ärztliche r Behandlung
schneller als bei eigener Versorgung.
Behandle dein e Vene n pfleglich , d u weiß t
nicht, wie lang e du sie noch brauchst. Wechsl e
oft Ar m un d Einstichstellen , vermeide Ver -
ödung durc h Dauergebrauch . Nim m nu r
scharfe, neu e Kanüle n und gewöh n di r kein e
Fehler beim Spritzen an. Laß es dir notfall s vo n
sachkundigen Leuten zeigen!
Geht wa s daneben , Res t nich t meh r
abdrücken, sofort  raus . Stell e mi t Salb e
behandeln. Injektio n i n andere r Ven e
beenden. Triffst  d u ein e Arterie , rei ß di r
sofort di e Nade l raus , da s is t di e richtig e
Vorgehensweise. Scho n geringe Menge n de r
Injektionslösung werde n arteriel l al s über -
wältigend unerträglich empfunden. Sollt e alles
oder doc h genügend hineingelang t sein , wird
es gewöhnlic h z u schmerzhafte r Glieder -
schwellung kommen , di e ers t nac h Stunden ,

manchmal Tage n abklingt . Fü r de n soge -
nannten shake sin d nicht di e Drogen, sondern
Beimengungen un d Drec k di e Ursache . Di e
Verunreinigungen sin d i n di e gesamt e
Blutbahn gelangt un d löse n Schüttelfrost  un d
Krämpfe aus . Gu t zudecke n un d heiße n
Schwarz- ode r Kräuterte e trinken . Dami t
überwindet de r Körpe r diese akute Vergiftun g
gewöhnlich i n einer halben Stunde. Bist du bei
diesen Vorfälle n unsicher , o b d u allei n dami t
fertig wirst, suc h besser einen Arzt auf .

(Vermeide behördliche Registrierun g
und begünstig e nich t dein e eigen e Straf -
verfolgung, z.B . durch falsche s Verhalte n be i
Polizei un d Kripo . Du bist nac h Abstempelung
als Fixer/Fixeri n un d nac h erkennungsdienst -
licher Behandlun g durc h di e Drogenermittle r
nur noch benachteiligt .
Plane Maßnahme n gegen deine Such t mi t de n
richtigen Leuten , nutz e di e anonyme n
Spritzentausch- un d Beratungsangebot e un d

Passiert ein Fall von Überdosis: Wachhalten, 
notfalls mit Wasser oder Ohrfeigen . Bewegen, 
hinundherführen. Bei Atemstillstand Kinnlade 
dichthalten und durch die Nase beatmen. Nur 
wenn der Kopf ganz im Nacken liegt, kann die 
Luft strömen. Keine Panik. Verschwinden erst 
nach Hilferuf! Ein anonymer Anruf ist besser 
als gar keiner. Verschreibungspflichtig ist 
NARCANTI, das Gegenmittel zur Heroinüber-
dosis. Ist es griffbereit, mag es, trotz ärztlicher 
Bedenken gegen Selbstmedikation, Leben 
retten (sprich mit deinem Arzt) . 

Intravenös 

Oberflächenvenen finden sich über den ganzen 
Körper verteilt und zur Not können sie auch 
alle zum Spritzen gebraucht werden . Nur der 
Hals und die Leistengegend sind nicht ohne 
Gefahr zu benutzen. Wenig belastbar sind die 
Venen an den Füßen, am Penis, allgemein an 
den Beinen . Am schmerzhaftesten sind Ein-
stiche an den Handinnenflächen und Fingern . 

Wird die Vene oder umliegendes Gewebe 
verletzt, so verursacht nichtsterile Injektions-
lösung oder Spritzbesteck dort oft Abszesse 
oder auch noch üblere Infektionen. Diese 
verschwi nden unter ärztlicher Behandlung 
schneller als bei eigener Versorgung . 
Behandle deine Venen pfleglich, du weißt 
nicht, w ie lange du sie noch brauchst. Wechsle 
oft Arm und Einstichstel len, vermeide Ver-
ödung durch Dauergebrauch . Nimm nur 
scharfe, neue Kanülen und gewöhn dir keine 
Fehler beim Spritzen an. Laß es dir notfalls von 
sachkundigen Leuten zeigen! 
Geht was daneben, Rest nicht mehr 
abdrücken, sofort raus, Stelle mit Salbe 
behandeln. Injektion in anderer Vene 
beenden. Triffst du eine Arterie, reiß dir 
sofort die Nadel raus, das ist die richtige 
Vorgehensweise . Schon geringe Mengen der 
Injektionslösung werden arteriell als über-
wältigend unerträglich empfunden . Sollte alles 
oder doch genügend hineingelangt sein, wird 
es gewöhnlich zu schmerzhafter Glieder-
schwellung kommen, die erst nach Stunden, 

ma nchmal Tagen abklingt. Für den soge-
nannten shake sind nicht die Drogen, sondern 
Beimengungen und Dreck die Ursache. Die 
Verunreinigungen sind in die gesamte 
Blutbahn gelangt und lösen Sch üttelfrost und 
Krämpfe aus. Gut zudecken und heißen 
Schwarz- oder Kräutertee trinken. Damit 
überwindet der Körper diese akute Verg iftung 
gewöhnl ich in einer halben Stunde. Bist du bei 
diesen Vorfällen unsicher, ob du allein damit 
fertig wirst, such besser einen Arzt auf. 

Vermeide behördliche Registrierung 
und begünstige nicht deine eigene Straf-
verfolgung, z.B. durch falsches Verhalten bei 
Polizei und Kripo. Du bist nach Abstempelung 
als Fixer/Fixerin und nach erkennungsdienst-
licher Behandlung durch die Drogenermitt ier 
nur noch benachteiligt. 
Plane Maßnahmen gegen deine Sucht mit den 
richtigen Leuten, nutze die anonymen 
Spritzentausch- und Beratungsangebote und 



Hilfen de r Selbsthilfegruppen , Junkiebünd e
und AIDS-Hilfen. Bereits gemachte Erfahrungen
mit de m gleichen Los sind für dic h von Nutzen .

Vermeide ungeplant e Entzüg e
und strapaziös e häufig e Unterdosierung .
Begünstige dein e Entzüg e durc h di e richtig e
Vorbereitung. Entziehs t du ohn e medizinisch e
Hilfe, mac h di r de n Zugan g z u deine r Drog e
unmöglich.

Safer Se x

Auf jede n Fal l mi t Sex-Kunde n un d auc h sonst,
wenn d u di r nich t wirklic h gan z siche r bist ,
Kondome benutzen . Vermeides t d u di e
HIV-Ansteckung bei m Spritzen , war' s j a
inkonsequent, de m Viru s bei m Liebesak t 'n e
Chance zu lassen . Oder nicht ?
Sprich mi t deine m ständige n Partner über eue r
richtiges Verhalten.
Kondome gib t e s umsons t i n AIDS-Beratun -
gen, AIDS-Hilfen , Drogenberatungsstellen, Posi-
tivenläden, Sexual - un d Familienberatungen .
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Bleibst^u au f de r NadelMjn d be i de n
Drogen,%eherzige die 10 hier aufgeführten
Gebote '.
Ein Wort an die Allgemeinheit.
Sicherer und sauberer spritzen - safe r use - ist
vernünftiger Umgan g mi t de m Risiko . Abe r
ob Drec k ode r Sauberkeit , o b Viru s ode r
Ansteckungsvorsorge, da s Betäubungsmittel -
gesetz bedroh t Drogenkonsumente n unter -
schiedslos. Nur , ohn e Lebensqualität , ohn e
Hoffnung, ohn e Bürgerrecht e un d Gleich -
behandlung fü r süchtig e Drogengebraucher -
Innen werde n dies e kein e neue , allgemei n
anerkannte Nor m de r Vermeidun g gesund -
heitlicher Risike n i n de n Allta g de r Such t
übernehmen können . Die s geh t nur , wen n
Versorgungselend un d Kriminalisierun g auf -
hören. Eine r wirkliche n gesundheitliche n Bes-
serstellung de r Drogengebraucherlnne n geh t
die Aufhebun g de s Verbot s ihre r Droge n
voraus.

JES - Junkies , Ex-Junkies, Substituiert e
c/o D.A.H. , Dieffenbachstr . 33 , 1096 7 Berlin , Tel. 69008756

oder übe r eine unserer regionalen Initiativen .
Spendenkonto: Deutsche Apotheker &  Ärzte Bank Berlin

Konto 0103500500 BLZ 10090603 Stichwor t „JES "

Hilfen der Selbsthilfegru ppen, Junkiebünde 
und A IDS-Hilfen. Bereits gemachte Erfahrungen 
mit dem gleichen Los si nd für dich von Nutzen. 

Vermeide ungeplante Entzüge 
und stra paziöse häufige Unterdosierung. 
Begünstige deine Entzüge durch die richtige 
Vorbereitung. Entziehst du ohne med izinische 
Hilfe, mach dir den Zugang zu deiner Droge 
unmöglich . 

Safer Sex 

A uf jeden Fall mit Sex-Kunden und auch sonst, 
wenn du dir nicht wirk lich ganz sicher bist, 
Kondome benutzen . Vermeidest du die 
HIV-Ansteckung beim Spritzen, wär's ja 
inkonsequent, dem Virus beim Liebesakt 'ne 
Chance zu lassen. Oder nicht? 
Sprich mit deinem ständigen Partner über euer 
richtiges Verhalten. 
Kondome gibt es umsonst in AIDS-Beratun-
gen, AIDS-Hilfen, Drogenberatungsstellen, Posi-
tivenläden, Sexual- und Familienberatungen. 

Drogen, 
Gebote! 
Ein Wort an die Allgemeinheit. 
Sicherer und sauberer spritzen - safer use - ist 
vernünftiger Umgang mit dem Risiko. Aber 
ob Dreck oder Sauberkeit, ob Virus oder 
Ansteckungsvorsorge, das Betäubungsmittel -
gesetz bedroht Drogenkonsumenten unter-
schiedslos. Nur, ohne Lebensqualität, ohne 
Hoffnung, ohne Bürgerrechte und Gleich-
behandlung für süchtige Drogengebraucher-
Innen werden diese keine neue, allgemein 
anerkannte Norm der Vermeidung gesund-
heitlicher Risiken in den Alltag der Sucht 
übernehmen können. Dies geht nur, wenn 
Versorgungselend und Kriminalisierung auf-
hören. Einer wirklichen gesundheitlichen Bes-
serstellung der Drogengebraucherinnen geht 
die Aufhebung des Verbots ihrer Drogen 
voraus. 

JES - Junkies, Ex-Junkies, Substituierte 
do DAH., Dieffenbachstr. 33, 10967 Berlin, Tel. 69008756 

oder über eine unserer regionalen Initiativen. 
Spendenkonto: Deutsche Apotheker & Ärzte Bank Berlln 

Konto 0103500500 BLZ 10090603 Stichwort .. JES " 


